


[bookmark: _31k1dgyultny][image: ]
Projektbericht zum innovativen Lehrprojekt





Titel: CUKI – Chemieunterricht geplant durch Künstliche Intelligenz
Ansprechperson: Dr. Michele Brott


Im Rahmen des Projekts standen folgende Ziele im Mittelpunkt

· Konzeption eines Seminars, bei der Studierende des Lehramtes Chemie im Master Unterrichtsplanungen mithilfe von ChatGPT erstellen
· Konzeption einer Seminars, bei dem Studierende eigene Forschungsprojekte zur Unterrichtsplanung mit ChatGPT durchführen
· Untersuchung der Eignung von ChatGPT für den Einsatz bei der Unterrichtsplanung
· Erhöhung der Motivation der Studierenden durch den Einsatz neuester digitaler Technologien
· Generierung von Möglichkeiten effizienterer und zukunftsweisender Unterrichtsplanung sowie interaktiverem und zielorientiertem Chemieunterricht
· Kritisch-konstruktive Auseinandersetzung mit Künstlicher Intelligenz und deren Auswirkungen auf das Berufsfeld Schule

Die aufgelisteten Ziele lassen sich in vielfältiger Weise dem Leitbild Lehre der Universität Potsdam zuordnen. Einerseits wurde das gesamte Projekt mit Forschung begleitet und dies den Studierenden transparent dargelegt. In der zweiten Projektphase waren die Studierenden selbst an der Forschung beteiligt. Dies entspricht der Forderung der Forschungsorientierung der Lehre. Auf der anderen Seite handelt es sich in besonderer Weise um tätigkeitsfeldorientierte Lehre, da die Unterrichtsplanung zum Kerngeschäft von Lehrkräften gehört.

Um die Ziele zu verfolgen, wurde die Arbeit mit ChatGPT in zwei Lehrveranstaltungen implementiert: 

Im Seminar des Moduls "Vertiefende Aspekte der Chemiedidaktik" im SoSe 2023 erstellten Studierende des Masterstudiengangs Lehramt Chemie mit dem KI Tool Elemente der Unterrichtsplanung, wie Sequenzpläne, Stundenverlaufsplanungen oder Unterrichtsmaterial und reflektierten die Qualität anhand theoriebasierter Kriterien. Der Einsatz im Seminar wurde begleitend durch eine Pre-Post-Studie erforscht. Dabei entwarfen die Studierenden im ersten Seminar selbstständig eine Unterrichtsplanung zu einem vorgegebenen Thema. Im Laufe des Seminars erhielten Sie die Aufgabe eine Planung mit ChatGPT zu erstellen. Und im letzten Seminar sollten Sie erneut selbstständig und ohne die Hilfe der KI einen Stundenentwurf entwickeln. Die Qualität dieser 3 Planungen wurde für jede/n Proband/in anhand der ausgewählten Kriterien bewertet, und damit ermittelt, inwiefern sich die Planungskompetenz der Studierenden im Laufe des Semesters entwickelt und inwieweit die Planungsqualität des KI Entwurfs von der Planungskompetenz der Anwender/innen abhängt. Dabei zeigte sich, dass die Qualität der KI Stundenplanungen mit der der Qualität der eigenen Stundenplanungen und damit der Planungskompetenz der Studierenden korrelierte, d.h. diejenigen, die selbst schlechtere Planungen erstellten, konnten auch ChatGPT nur unbefriedigende Ergebnisse entlocken, wobei diejenigen, deren eigenen Planungen hochwertig waren, auch bessere KI Planungen erhielten. Gleichwohl rangierten alle ChatGPT Entwürfe qualitativ in einem unteren Mittelfeld, wodurch sie alle als basale Grundlagen für Unterrichtsplanungen zu gebrauchen waren. Da nur die Entwürfe von sieben Studierenden ausgewertet werden konnten, lassen sich diese Erkenntnisse noch nicht verallgemeinern, aber sie geben Anlass für weitere Untersuchungen zur Untermauerung. Außerdem zeigen sie, dass ChatGPT aktuell noch nicht dazu in der Lage ist, die Vorbereitung einer Lehrkraft gänzlich zu übernehmen, vor allem wenn diese nicht weiß, worauf sie bei den Eingaben in ChatGPT achten muss, was wiederum mit der Planungskompetenz zusammenhängt. Für Lehrkräfte, die dem Tool wichtige didaktische Aspekte vorgeben, können allerdings gute Grundlagen für eigene Adaptionen geschaffen werden und damit zeiteffizienter Unterricht geplant werden. 
Daneben wurden die Studierenden ebenfalls im Pre-Post-Design zu ihrer eigenen Einschätzung ihrer Planungskompetenzen und dem Einsatz von ChatGPT zur Unterrichtsplanung befragt.  Die Ergebnisse weisen hierbei in ähnliche Richtungen wie aus der oben beschriebenen Vergleichsstudie. So schätzten sich die Studierenden in ähnlichen Kriterien besser bzw. schlechter ein, wie dies auch im durchgeführten Expertenrating zu Tage trat. Auffällig war die anfängliche Skepsis gegenüber der Wirksamkeit des Tools für die Unterrichtsplanung bei gleichzeitig hohem Interesse an der Durchführung. In der Post-Befragung konnten dann hohe Anstiege bei den Zustimmungswerten der Items verzeichnet werden, die auf den Einsatz von ChatGPT in der Unterrichtsplanung abzielten.
Die Ergebnisse konnte mit großem Erfolg und viel weiterführendem Interesse auf Tagungen vorgestellt und in Fachjournalen publiziert werden.

Im Rahmen des Wahlfplichtmoduls „Forschung & Entwicklung in der Chemiedidaktik“ im Masterstudiengang für das Lehramt Chemie im Wintersemester 2023/24 fand die zweite Phase des innovativen Lehrprojektes statt. Hier entwickelten 3 Studierende angeleitet eigene Forschungsprojekte im Rahmen der Gesamtkonzeption. Sie entschieden sich alle dafür, Unterrichtsplanungen, die von ChatGPT erstellt wurden, in realen Unterrichtssituationen zu erproben, wobei jede/r Studierende andere Schwerpunkte in der Umsetzung wählte. Grundsätzlich untersuchten sie die Frage inwiefern die Unterrichtsqualität einer selbst geplanten Unterrichtsstunde und einer von ChatGPT geplanten Unterrichtsstunde variiert. Im Rahmen des Seminars erhielten die Studierenden zunächst eine Einführung in die Forschungsmethodiken naturwissenschaftlicher Didaktiken, formulierten anschließend eigene Forschungsfragen, entwickelten das Studiendesign, nahmen Kontakt zu Praxisschulen auf, erstellten das Instrumentarium und führten ihr Projekt schließlich selbstständig durch. Als Modulabschlussleistung stellten sie ihre Ergebnisse in einem Vortrag mit anschließender Diskussion vor. Auch hierbei zeigte sich in der Tendenz das schlechtere Abschneiden der mit KI geplanten Unterrichtsstunden, wobei die Unterrichtsqualität im unteren Durchschnittsbereich gemessen wurde, was erneut darauf hinweist, das zumindest ansatzweise funktionable Unterrichtsplanungen mit dem Tool erstellt werden können. Die Studierenden verglichen außerdem die benötigte Arbeitszeit und stellten im Mittel fest, dass die Planung mit ChatGPT nur halb so viel Zeit in Anspruch nimmt. 

Über beide Projektphasen hinweg wurden Richtlinien zum zielführenden Prompting entwickelt. Demnach sollten Eingaben an ChatGPT zur Generierung von Unterrichtsplanungen folgende Elemente enthalten: Stundenthema, Klassenstufe, Lehrplan des Bundeslandes, Zeitangabe, didaktisch relevante Bedingungen zum Beispiel Vorwissen oder Klassengefüge, zu implementierende Experimente und Kontexte sowie das Ausgabeformat in Tabellenform. In einer nächsten Phase wäre es interessant gemeinsam mit einer Studierendengruppe zu überprüfen, ob das Tool bei Angabe der Qualitätskriterien für Unterrichtsplanungen, seine Ergebnisse weiter verbessern kann. 
In Bezug auf das letzte gestellte Ziel zur kritisch-konstruktiven Auseinandersetzung mit künstlicher Intelligenz im Schulkontext gab es im Rahmen der beiden Module leider nicht ausreichend Zeit dieses befriedigend zu erfüllen. Zwar gab es immer wieder Reflexionsphasen zu den Ergebnissen, allerdings sollte der generelle Einsatz von KI, auch innerhalb der Schule, hier noch stärker thematisiert werden.

Insgesamt lässt sich festhalten, dass die Lehrkonzeption erfolgreich verlaufen ist. Dies zeigten die Rückmeldungen der Studierenden sowohl in der Befragung der Begleitforschung als auch in der Lehrevaluation. Bei einer Wiederholung sollte allerdings auf einen ausgewogenen Einsatz des KI Tools Wert gelegt werden, da durch den regelmäßigen Einsatz in fast allen Seminarsitzungen die methodische Vielfalt des Seminars eingeschränkt war, was auch vereinzelten Rückmeldungen der Studierenden zu entnehmen war. Für die Verstetigung des Lehrkonzeptes wäre es wünschenswert, uniweit die Lizenz für die Pro Version von ChatGPT für Lehrende zur Verfügung zu stellen. Solch eine Verstätigung wäre in Hinblick auf die fortschreitenden Entwicklungen im Bereich der künstlichen Intelligenz sehr sinnvoll, um den Studierenden den gewinnbringenden Umgang mit diesen neuen Technologien nahezubringen.





[bookmark: _evtyms484t1l]II. Fragen zur Kategorisierung von Lehrprojekten
Bitte helfen Sie uns bei der Kategorisierung Ihres Projekts und setzen ein Kreuz bei den zutreffenden Punkten.
Eine Mehrfachauswahl ist möglich.

1. Einbezogene(s) Lehrveranstaltungsformat(e)
	„X“ an zutreffender Stelle setzen
	

	X
	Seminar

	
	Vorlesung

	
	Übung

	
	Exkursion, Studienreise

	X
	kleine Gruppen (1-20)

	
	mittlere Gruppen (21-49)

	
	große Gruppen (>50)

	
	sehr große Gruppen (>100)

	X
	studentisches Projekt

	Sonstiges/Anderes (bitte nennen):
	_________________________________________________



2. Spezielle Lehrmethodik, spezielles Lehrarrangement
	„X“ an zutreffender Stelle setzen
	

	
	Projektmethode, Projektseminar

	X
	forschendes Lernen (bspw. Forschungsseminare, Problem Based Learning)

	
	interdisziplinäres Co-Teaching

	
	Co-Teaching

	
	Simulation, Planspiel

	
	Inverted Classroom Model, “Flipped Classroom”

	Kooperation mit externem Partner (bspw. Service-Learning), nämlich (bitte nennen):
	
_________________________________________________

	Sonstiges/Anderes (bitte nennen):
	_________________________________________________



3. Neue Lehrinhalte
	(Bitte in Stichpunkten beschreiben)

Kriterien der Qualität von Unterrichtsplanungen, Umgang mit ChatGPT zur Unterrichtsplanung, Reflexion der Ergebnisse von ChatGPT



4. Gestaltungsebene(n)
	„X“ an zutreffender Stelle setzen
	

	X
	Lehrveranstaltung(en)

	X
	Modul(e)

	
	Studiengang

	
	Studiengangsübergreifende(s) Angebot(e)

	
	Internationale(r) Kurs(e) (bspw. Online-International-Learning)

	Sonstiges/Anderes (bitte nennen):
	_________________________________________________



5. E-Learning, Medieneinsatz
	„X“ an zutreffender Stelle setzen
	

	X
	Anreicherung mit Online-Angebot (bspw. begleitende Materialien)

	X
	Integration (Blended Learning)

	X
	Integration mit Ersatz von Präsenzveranstaltungen

	
	Virtuelle Lehre (bspw. MOOC)

	
	Einsatz von Video

	
	Virtuelle Realität, Augmented Reality

	
	360-Grad-Bilder

	
	E-Assessment, elektronische Prüfungen

	Sonstiges/Anderes (bitte nennen):
	_________________________________________________




6. Schwerpunkt auf folgende Zielgruppe(n)
	„X“ an zutreffender Stelle setzen
	

	X
	Studierende, allgemein

	
	nur BA-Studierende

	X
	nur MA-Studierende

	X
	Lehramtsstudierende

	
	ausländische Studierende

	
	Studienanfänger*innen

	
	Berufstätige (bspw. Wissenschaftliche Weiterbildung)

	
	offenes Angebot (bspw. MOOC)

	Sonstiges/Anderes (bitte nennen):
	_________________________________________________



7. Bezug zum Leitbild Lehre
7.1 Bezug zu den Themen des Leitbilds Lehre
	„X“ an zutreffender Stelle setzen
	

	X
	Forschungsorientierung

	X
	Tätigkeitsfeldbezug und Persönlichkeitsbildung

	
	Interdisziplinäre und fachübergreifende Lehre

	
	Zielgruppenspezifische Lehre

	X
	Studierenden- und Kompetenzorientierung



7.2 Bezug zu den Querschnittsthemen des Leitbilds Lehre
	„X“ an zutreffender Stelle setzen
	

	
	Weiterbildung/Qualifizierung für Lehrende

	X
	Digitalisierung

	
	Heterogenität

	
	Internationalisierung

	X
	Lehramt

	
	Kommunikation/Vernetzung (u. a. Aufbau einer Best Practice Datenbank)

	
	Qualitätsverständnis, Qualitätspolitik und Qualitätskultur



8. Bitte vergeben Sie Schlagwörter, die das Projekt weitergehend spezifizieren
(bspw. "Hackathon", "Blockseminar")
	Bitte freie Schlagwörter nennen

KI, ChatGPT, Unterrichtsplanung, Planungsqualität
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